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Ut lis tardetur, dilatio nulla petetur.
Sola fugat tuscim que prasis herba vocatur.
Et nulla campanea reddit precordia sana.
Isopus est herba que fugat de pectore flema.

Es folgt mit kleinerer Initiale f. 57c. Milleximo nonage­
simo de mense Februarii------- f. 58b. et destrictum Placentie. 
Die fabelhafte Erzählung von inneren Streitigkeiten in Piacenza, 
welche Pertz SS. XVIII, 411f. den Ann. Placent. Guelfi einge­
fügt hat.

F. 58b. Libellus iste nuncupatur (nur mit kleinerer Initiale 
beginnend, diese Ueberschrift schwarz, nicht roth geschrieben) 
— — f. 70c. creaverat deposuit. Der Libellus tristitiae et 
doloris Mediolanensis SS. XVIII, 359—378.

Danach sofort ohne farbige Initiale, nur mit Rubrik davor 
(wie sie in diesem Stück vor jedem Jahr steht) f. 70c. Mill’o 
auodecimo. octavo Kal. Madii — — f. 105c. ad expensas populi. 
Die Annales Piacentini Guelfi SS. XVIII, 411—457.

F. 105d. Gesta Federici imperatoris. levavit imperator 
(so mit schwarzer, nicht rother Tinte und nur kleiner farbiger 
Capitelinitiale beginnend) — — f. 107c. condiderunt aromatibus. 
SS. XVIII, 378-381.

F. 107c. Gesta obsidionis Damiate.
Ad notitiam-f. 115c in secula Amen. Ist das oben 

S. 287ff. besprochene Stück.

F. 115c. Incipiunt summe legum Longobardorum.
Hic liber lex — — f. 116b. penis coercendis. Das Stück 

ist SS. Lang, p. 597f. nach Anschütz’ Druck ediert, dieser 
wimmelt aber von Lesefehlern schlimmster Art1. Wie die 
ersten Worte besagen, ist das Stück aus einer Handschrift der 
Lex Langobardorum entnommen, der es gleichsam als Prolog 
vorangesetzt war. Es zeigt keine Spur von Codagnellischer 
Stilistik und keinen Zusammenhang mit seinen Fabeleien, ob-

1) S. 597, Z. 43 lies ‘tantum’ (tm’ die Hs.) statt ‘tum’; Z. 43 1. ‘pre­
mittere non’; S. 598, Z. 1 1. ‘sufficienter’ (‘sufficient’ Hs.; Z. 9 ist nach 
der Hs. allerdings richtig gelesen ‘pauci tamen’ (‘tn’ Hs.), es ist aber 
selbstverständlich ‘pauci tantum’ zu bessern; Z. 10 hat die Hs. ‘exercitü’, 
nicht ‘exercitu’, es ist aber ‘exercitus’ zu lesen; Z. 13 1. ‘quasi a longis’; 
Z. 15 1. ‘multitudinem’ und ‘Sed quoniam Gambara cum suo exercitu 
propter’ st. ‘Sed cum (qm Hs.) Gambara pr.’; Z. 26 hat die Hs. ‘qui’ (q) 
st. ‘quae’, es ist aber hier wie überall ‘que’ zu lesen, die Hs. hat natür­
lich nie ę oder ae; Z. 28 1. ‘qui post hos’ st. ‘q. preter h.’(‘p9t’ Hs.); 
Z. 34 1. ‘enim et tres’; Z. 35 1. ‘ab illis legibus’ st. ‘ab illis vel’, in der 
Hs. steht für ‘legibus’ nur 1. (nicht etwa t), aber in derselben Z. 35 steht 
auch für ‘lege’ nur .1.; Z. 44 1. ‘quia loquitur’. Einige in den Noten nicht 
angegebene Fehler der Hs. und orthographische Varianten übergehe ich. 
Note b ist zu streichen, die Hs. hat richtig ‘h'’ (hic).


